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Grußworte
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Det-
mold, Horn-Bad Meinberg und Blom-
berg! Liebe Freundinnen und Freunde 
der Musik,

Sie halten eine Broschüre in den Hän-
den mit allen Informationen rund um 
die Johannes-Brahms-Schule. Die 
städtische Musikschule blickt auf eine 
erfolgreiche, mehr als 50-jährige Ge-
schichte zurück und hat sich über die 
Grenzen Lippes hinaus einen Namen 
gemacht. Eine kulturelle, von der Kom-
mune getragene  Einrichtung mit einer 
so langen Tradition ist heute nicht mehr 
selbstverständlich. Sie zählt zu den 
wichtigen Standortfaktoren der Kul-
turstadt Detmold und ist ein wichtiger 
Partner in einer familienfreundlichen 
und sozialen Kommune. Die große 
Nachfrage zeigt das Interesse der Det-
molder Bürgerinnen und Bürger und 
das der Partnergemeinden Horn-Bad 
Meinberg und Blomberg. 
Gustav Mahler sagte einmal „Das Bes-
te der Musik steht nicht in den Noten“. 
Musik vermittelt Kindern und Jugendli-
chen wichtige Kompetenzen, die über 
die reine Technikvermittlung hinausge-
hen. Musik stärkt das Vertrauen in das 
eigene Können und verleiht Selbstbe-
wusstsein, fördert soziales Verhalten 
und die eigene Kommunikationsfähig-
keit; unverzichtbare Kompetenzen für 
junge Menschen.
Die breite Fächer- und Angebotspalet-
te bietet einen musikalischen Lebens-
lauf vom Babyalter an bis zum Senio-
renalter und bereitet auf den Beginn 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Eltern, Schülerinnen und 
Schüler,

mit großer Freude lade ich Sie, lade ich 
Euch herzlich ein,  sich mit Hilfe dieser 
Broschüre ein Bild von unserer Johan-
nes-Brahms-Schule zu machen. Sie 
fasst anschaulich zusammen, was wir 
sind, was wir erreichen wollen und was 
Sie, was Euch in unserer traditionsrei-
chen Musikschule erwartet.

Ein Kollegium „für alle Fälle“ aus 
hauptamtlichen und freien Lehrenden 
engagiert sich mit Klassen-, Gruppen-
und Einzelunterricht in einem breiten 
Fächerspektrum und bietet  in mehr 
als  20 Ensembles und weiteren inte-
ressanten Ergänzungsfächern aktives 
Musizieren für jeden Geschmack.

Zu unserer pulsierenden Institution 
kultureller Bildung inmitten der Träger-
kommunen Detmold, Blomberg und 
Horn-Bad Meinberg gehört - neben 
vielen Kooperationspartnern - auch ein 
Förderverein. Er ist mit fi nanziellem 
und personellem Einsatz Mitgestalter 
von Höhepunkten im Musikschulleben  
und seit Jahrzehnten ein verlässlicher 
Partner zur Erreichung hochgesteckter 
Ziele. 
Unser repräsentatives, mehr als ein-
hundert Jahre altes und schön sanier-
tes Musikschulgebäude bietet eine 
anregende Atmosphäre für alle Musik-
freunde – vom Freizeitspaß bis hin zur 

einer musikbezogenen Berufsausbil-
dung bzw. einen entsprechenden Stu-
diengang vor. Die Erfolge bei musika-
lischen Wettbewerben unterstreichen 
die erfolgreiche und nachhaltige Arbeit 
der Musikschule. 
„Doch was bleiben soll, muss sich än-
dern“. Die von Detmolder Rat und Ver-
waltung initiierte Neuausrichtung der 
Musikschule soll die Einrichtung absi-
chern und zukunftsfähig machen. Mit 
den Angeboten für Erwachsene wird 
die Angebotsstruktur um einen famili-
enfreundlichen Aspekt erweitert.  

Ich wünsche allen kleinen und großen, 
jungen und alten Schülerinnen und 
Schülern viel Spaß und Erfolg an der 
Johannes-Brahms-Schule!

Rainer Heller
Bürgermeister

Vorbereitung auf einen musikbezoge-
nen Beruf (die mehr als fünfzig unse-
rer Schülerinnen und Schüler seit der 
Jahrtausendwende erfolgreich wahrge-
nommen haben).  

Besonders freuen wir uns über die, 
passend zum 55-jährigen Bestehen 
im Jahre 2014, erfolgte Öffnung für 
Erwachsene und Senioren. Damit ist 
unser Traum wahr geworden, eine le-
benslange musikalische Heimat bieten 
zu können. 
Entdecken auch Sie unsere Musik-
schule für sich und Ihre Familie. Las-
sen Sie sich von uns begeistern! 

Willkommen in der Johannes-Brahms-
Schule!

Ele Grau
Schulleiterin
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Spiel und Bildung - 
Spaß und Leistung
Vom Musiknest bis zur Senioren-
Werkstatt

All diese Aspekte bedingen sich ge-
genseitig und sind Bestandteil des 
gesamten Unterrichtsspektrums. Sie 
ermöglichen einen kontinuierlichen 
musikalischen Lebenslauf an unserer 
Musikschule ab dem Alter von ½ Jahr. 

Die Familienmusikschule

Der eine fi ndet seine Erfüllung beim  
Ensemblekonzert oder einem Chor-
workshop. Die andere liebt ganz indivi-
duelle Herausforderungen und bereitet 
sich auf einen Wettbewerb, ein Leis-
tungsabzeichen oder in der Studien-
vorbereitenden Abteilung (SVA) sogar 
auf ein Musikstudium vor.

Lebenslanges Lernen - vom Baby 
bis zum Großpapa

Eltern-Kind-Kurse im Elementarbe-
reich, Familien-Duo beim Instrumen-
tal-/Vokalunterricht, Konzertauftritte mit 
der Familien-Combo - altershomogene 
oder generationenübergreifende En-
semblebesetzungen und Ergänzungs-

fächer - für jedes Familienmitglied 
könnte etwas dabei sein.

Günstige Mietinstrumente in verschie-
denen Größen und damit maßge-
schneidert für jedes Alter erleichtern 
einen Unterrichtsbeginn, wann immer 
er gewünscht ist. 

„Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum“  Friedrich Nietzsche
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Mehr als Musik

Präsentieren und Veranstalten

In mehr als 50 musikschuleigenen Ver-
anstaltungen jährlich lernen Schülerin-
nen und Schüler aller Altersstufen 

- Sicherheit im Auftreten 
- den Umgang mit Lampenfi eber
- die Geheimnisse einer guten Präsen-
  tation
- das Erleben von großen und kleinen 
  Erfolgen 

Wir veranstalten Konzerte in unter-
schiedlichen Räumlichkeiten und 
Open Air, zu bestimmten Themen, An-
lässen  und Jubiläen. Wir umrahmen 
Veranstaltungen anderer Institutionen, 
Vereine und Verbände, wirken mit 

Qualität und Kompetenz

Als Mitglied im Verband deutscher 
Musikschulen (VdM) unterstellen wir 
unsere voll ausgebaute kommunale 
Musikschule den Qualitätskriterien 
des Verbandes: Wir arbeiten nach ver-
bindlichen Rahmenlehrplänen und mit 
Lehrkräften,  die ein musikpädagogi-
sches Hochschulstudium abgeschlos-
sen haben  oder eine vergleichbare 
Qualifi kation nachweisen können. Dies 
gilt auch für Freie Mitarbeiter, die  un-
ser Fächerspektrum ergänzen.

Ein Porträt der Mitglieder unseres Kol-
legiums ist in Bild und  Wort auf unse-
rer Homepage unter der Rubrik „Wir 
über uns“ zu fi nden.

Zahlreiche Schülerinnen und Schüler 
haben in den letzten Jahren ein Leis-
tungsabzeichen für Blasorchester er-
worben. 

bei Ausstellungseröffnungen, Entlas-
sungsfeiern, in Altenheimen u. Klini-
kum, Gottesdiensten u. Seniorenver-
anstaltungen. 

Wir unterstützen die Mitwirkung unse-
rer Schülerinnen und Schüler in den 
Orchestern und Bands ihrer Allge-
meinbildenden Schulen und Gemein-
den, in Posaunenchören, im Feuer-
wehrorchester und in überregionalen 
Jugendorchestern. 

Bei den Wettbewerben Jugend mu-
siziert und Jugend jazzt können wir 
immer wieder Preisträger bis hin zur 
Bundesebene beglückwünschen. 

Nachhaltigkeit und Emergenz

Die JBS ist ein Garant für Nachhaltig-
keit und Kontinuität im Musikleben der 
Region.
Viele ehemalige Schülerinnen und 
Schüler sind als Musiklehrer an All-
gemeinbildenden Schulen tätig oder 
haben eigene Bands und Musikfor-
mationen gegründet. So bereichern 
sie dauerhaft die Kultur- und Bildungs-
landschaften auch über die Grenzen 
OWLs hinaus. 
 

Mitglied im
Verband deutscher 
Musikschulen
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Ein wenig Musikschul-Geschichte - Historie
Die Johannes-Brahms-Schule erlebt ihr sechstes Jahrzehnt und ist doch -  dank der 
vielen Kinder und Jugendlichen, die sie besuchen -  alterslos, dynamisch, neugierig 
und experimentierfreudig. Das mehr als hundertjährige Musikschulgebäude ist ein 
Sinnbild unserer Arbeit, zeigt es doch außen Festigkeit und Stabilität,  innen aber ein 
frisches, farbenfrohes Gesicht.      

1959
Gründungsver-
sammlung des 
Vereins “Ju-
gendmusikwerk 
Detmold e.V.“
ab 1964 
Unterrichtstätig-
keit in Horn und 
Bad Meinberg
ab 1974 
Unterrichtstätig-
keit in Blomberg

1968

Einrichtung 
des ersten 
Elemen-
tarangebotes 
“Musikalische 
Früherziehung” 
für Vorschul-
kinder

1969
Einrichtung des 
Elementarange-
botes “Musika-
lische Grund-
ausbildung” für 
Erstklässler 

1979

Übergabe des 
Jugendmu-
sikwerks e.V. 
in die Trä-
gerschaft der 
Stadt Detmold.
Umbenennung 
in Musikschule 
Detmold. 
Einzug in das 
Haus Wolde-
marstraße 23, 
die ehemalige 
Städt.Gewer-
beschule 
 

1980
Öffentlich-
rechtliche Ver-
einbarungen 
mit Blomberg 
und Horn-Bad 
Meinberg 
zur Wahr-
nehmung der 
Aufgaben einer 
Musikschule 
für diese 
Gemeinden 

1982

Eintragung des 
Fördervereins 
der Musikschu-
le Detmold e.V. 
in das Vereins-
register

1994
Eintragung 
des Gebäudes 
Woldemar-
straße 23 in 
die Denkmal-
liste der Stadt 
Detmold 

1997

1. Erweiterung 
des Elemen-
tarangebotes 
im Frühförde-
rungsbereich: 
Einrichtung 
des Eltern-
Kind-Kurses 
„Musikgarten“ 
für 3-4-Jährige

1998
2. Erweiterung 
im Frühförde-
rungsbereich:  
Einrichtung 
des Eltern-
Kind-Kurses 
„Musikwiese” 
für 1,5-2-Jäh-
rige

1999

Umbenennung 
in Johannes-
Brahms-
Schule anl. des 
40-jährigen 
Schuljubiläums

seit 1999

Bläserklassen 
an Stadtgym-
nasium und 
Realschule I 
in Detmold

Streicher-
klasse an der 
Heinrich-Drake-
Realschule, 
Detmold

seit 2003

Bläser-
Streicherklasse 
am Gymnasium 
Horn-Bad 
Meinberg

2005

3. Erweiterung 
im Frühförde-
rungsbereich:  
Einrichtung 
des Mutter-
Kind-Angebots  
„Musiknest“ für 
Säuglinge ab 
dem 6. Monat

seit 2007

Einrichtung von 
Qualifi zierungs-
lehrgängen für 
Bläser; Beginn 
der Zusammen-
arbeit mit 
dem Deutschen 
Volksmusiker-
bund NRW e.V. 

2009

50-jähriges 
Jubiläum der 
Musikschule
Wiederbezug des 
sanierten Musik-
schulgebäudes 
nach einjähriger 
Bauzeit. Festakt 
zur Schlüssel-
übergabe am Tag 
des Denkmals, 
13.09.2009 

seit 2009

Zusammenar-
beit im Vormit-
tagsbereich mit 
der Freiligrath-
Grundschule 
Detmold   
„Jedem Kind 
ein Instrument“   

2011

Abschluss 
einer Koope-
rationsverein-
barung zur 
Bildungspart-
nerschaft mit 
dem Stadt-
gymnasium 
Detmold auf 
der Grundlage 
der Initiative 
„Bildungspart-
ner in NRW ...“

2013
Zusammen-
arbeit im 
Gebundenen 
Ganztag mit 
der Weerth-
schule, 
Grundschule 
Detmold

2014

Öffnung 
der JBS für 
Erwachsene 

seit 2001
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Ein gut gestimmtes Trio - Die Partnerstädte

Blomberg

1974 begann die Musikschule mit der 
Unterrichtstätigkeit in Blomberg, die 
seit 1980 durch den Abschluss einer 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung ver-
traglich gesichert ist.

Horn-Bad Meinberg 

1964 begann die Musikschule mit der 
Unterrichtstätigkeit in Horn und Bad 
Meinberg, die seit 1980 durch den 
Abschluss einer öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung vertraglich gesichert ist.
2003 begann die Zusammenarbeit mit 
dem Gymnasium Horn-Bad Meinberg 
für die Durchführung des Profi lbe-
reichs „Bläser-Streicherklasse“.  

Seit Jahrzehnten umfasst das Ein-
zugsgebiet der Johannes-Brahms-
Schule die Städte Detmold, Blomberg 
und Horn-Bad Meinberg. Damit kön-
nen rund 100.000 Mitbürgerinnen und 
Mitbürger Angebote ihrer städtischen 
Musikschule wahrnehmen.  
Einige Unterrichtsfächer werden vor 
Ort in Blomberg und Horn-Bad Mein-
berg erteilt. Allen Interessierten steht 
aber die gesamte Angebotspalette in 
den drei Kommunen zur Verfügung. 
Zahlreiche Konzerte fi nden in allen 
Partnerstädten statt, darüber hinaus 
umrahmt die Musikschule spezielle 
städtische Veranstaltungen. Damit 
trägt sie dazu bei, kulturelle Akzente 
vor Ort zu setzen. 
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Gemeinsam für die Musikalische Bildung - Unsere Kooperationspartner
Unsere Kooperationspartner für die 
Musikalische Bildung

Mitte der 1990-er Jahre entstand auf-
grund beginnender Veränderungen in der 
Bildungspolitik und der Musik-Didaktik 
Allgemeinbildender Schulen eine landes-
weite Initiative zur musikalischen Breiten-
förderung. 

Daraus resultieren zahlreiche Koope-
rationen auf allen schulischen Ebenen 
bis hinein in die Familienzentren. 

Da sich jede Einrichtung beständig 
weiterentwickelt, sind auch die Koope-
rationsformen fl exibel und passen sich 
den jeweils neuen Bedingungen an – 
vom vormittag-integrierten instrumen-

talen Einzelunterricht am Stadtgym-
nasium (das sog. Drehtürmodell) über 
Angebote im Offenen und Gebundenen 
Ganztag (z.B. „Jedem Kind ein Instru-
ment“ an der Freiligrath-Grundschule), 
im Wahl-Pfl ichtfachbereich (am Gym-
nasium Leopoldinum) bis zum Eltern-
Kind-Kursus am Spätnachmittag in der 
KiTa (Margarethe-Wehling-Stiftung).   
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SINGEN TANZEN
HÖREN  SPIELEN 

Vorschulische Angebote 

Eltern-Kind-Kurse
ab dem 6. Lebensmonat

Die Welt der Sinne können Eltern mit 
ihren Säuglingen schon im Lebens-
alter ab einem halben Jahr über den 
Weg der Musik erobern: In den Eltern-
Kind-Kursen Musiknest, Musik-
wiese, Musikgarten werden 
im Musikschulgebäude 
oder in Kindertages-
stätten die Ohren 
gespitzt, wird getanzt 
und gesungen. Eltern 
oder Großeltern 
und Kinder können 
hier gemeinsame Zeit 
genießen – zu zweit und 
zusammen in der Gruppe. 

Musikalische Früherziehung (MFE) 
für Kinder ab 4 Jahren, ohne Eltern 

Hänschen klein geht allein… in die 
einjährigen Kurse der Musikalischen 
Früherziehung für Vier- bis Sechsjäh-
rige. Hier wird bei den Kindern Freude 
an Musik und am eigenen Musizieren 
geweckt und ihre musikalischen Fä-

Musik von Anfang an - Der Elementarbereich
higkeiten entdeckt und gefördert. Auf 
spielerische Weise machen die Kinder 
grundlegende musikalische Erfah-
rungen, die auch auf einen späteren 
Instrumentalunterricht vorbereiten.

Singen und Bewegen zur Musik gehö-
ren ebenso zu den Unterrichtsinhalten 
wie das  Musizieren mit dem elemen-
taren Instrumentarium, genaues 
Hinhören, das Kennenlernen der 
klassischen Instrumente und der 

Grundzüge der Notenschrift.

Vom Säuglingsalter bis 
in die Grundschulzeit 
können Kinder bei 
uns kontinuierlich an 
einem elementaren 
Musikkursus teilneh-

men. So wachsen 
sie von Anfang an 

ganz selbstverständlich 
und kreativ mit Musik auf. 

Die halb- bzw. ganzjährigen Kurse 
bauen aufeinander auf. 

Da jeder Kursus inhaltlich in sich 
geschlossen ist, kann jedes Angebot 
jedoch auch für sich besucht werden.

Grundschulangebote

Musikalische Grundausbildung  (MGA) 
für Kinder der 1. und 2. Klasse an     
          Grundschulen

Kinder der Ein-
gangsstufe 

an Grund-
schulen 
möchte 
die 
Mu-
sika-

lische 
Grund-

ausbildung 
fördern. Wie 

alle übrigen vor-
schulischen Elementarkurse umfasst 
auch dieses Angebot, das an einigen 
Grundschulen im Rahmen des Ganz-
tags oder Offenen Ganztags  angebo-
ten wird, die Bereiche 

- Singen und Sprechen
- Elementares Instrumentalspiel
- Tanz und Bewegung
- Musikhören
- Instrumenteninformation
- Musiklehre

Die Kurse sind in Didaktik und Me-
thodik auf die zunehmend kognitiven 
Fähigkeiten der Kinder abgestimmt.  

Für-
Grund-
schulen, die 
in Zusammenarbeit mit 
der JBS ein musikalisches Profi l aus-
bilden, wird das elementare Grundjahr 
dem gemeinsamen Ziel entsprechend 
konzipiert.
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Wo man singt, da lass dich (ruhig) nieder - Der Vokalbereich
Das Singen gehört zu den ersten musi-
kalischen Äußerungen des Menschen. 
So beginnt das Erleben von Musik für 
unsere Jüngsten im Musiknest (6 - 24 
Monate) auch mit vielen Liedern, die 
gemeinsam mit den Müttern und Vätern 
gesungen werden.

Sobald die Kinder dann alleine zum 
Unterricht kommen können (ab ca. 
5 Jahren), kann die Stimme bei den 
Singvögeln geschult und gebildet wer-

den. Weiter geht es dann vielleicht mit 
dem Gesangsunterricht einzeln oder in 
einer kleinen Gruppe. Je nach Bedarf 
und Können formiert sich eine Musical-
AG oder z.B. eine Teenie-Popgruppe.

Für Erwachsene hält die JBS wech-
selnde Kursangebote bereit, wie etwa 
das Chorprojekt „Singend durch den 
Jahreskreis“ oder das Angebot „Ge-
sund durch Musik“.

Zum Schlagzeugbereich gehören viele 
und grundverschiedene Instrumente 
wie z.B. Xylophon, Pauke, große und 
kleine Trommel, aber auch Triangel, 
Becken oder Kastagnetten. Ob als 
Drummer in einer Band, Mitglied in 
einem Percussion-Ensemble, Orches-
termusiker oder Trommler in einem 
Spielmannszug: Schlagzeuger haben 
Rhythmus im Blut.
Beginnen kann der Unterricht z.B. mit 
6-8 Jahren in einem Stabspiel- und 
Percussion-Kursus. Hier werden der 
spielerische Umgang mit den Orff- und 
Schlaginstrumenten sowie Rhythmus-
gefühl und Koordinationsfähigkeit ge-
schult. 

Weiter gehen kann es dann zu dritt, 
im 2er- oder im Einzelunterricht. Erste 
Schwerpunkte im klassischen oder im 
Rock/Pop-Bereich werden gesetzt. Ab 
jetzt bietet sich jederzeit die Mitwirkung 
in einem unserer Schlagzeug-Ensemb-
les, im Blasorchester,  in einer der Big 
Bands oder der Rock/Pop-Combo an.   

Wer sich auf einen Wettbewerb vor-
bereiten möchte oder plant, im Sym-
phonischen Schulorchester mitzuwir-
ken, hat alle Hände voll zu tun: Hier 
wird ein „Allrounder“ erwartet, der mit 
Instrumenten aus allen Schlagzeug-
gattungen umgehen kann: Mallets / 
Stabspiele (Marimbaphon, Vibraphon, 
Xylophon), Pauken, Schlagwerk / Per-
cussion,   Drumset und Setup.

Rhythmus im Blut - Der Schlagzeugbereich
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Mit langem Atem - Die Blasinstrumente
Die JBS bietet ein vielfältiges Angebot zu 
verschiedenen Blasinstrumenten, die sich 
im Hinblick auf den Klang, die Art der Ton-
erzeugung und den Tonumfang deutlich 
voneinander unterscheiden. Sie werden 
sowohl als Soloinstrumente als auch in  
Ensemble, Big Band oder Orchester ein-
gesetzt.

Bei den meisten Instrumenten halten wir 
kleine oder Spezialinstrumente für den 
frühen Unterrichtsbeginn bereit.

Holzblasinstrumente
Blockfl öte - Querfl öte - Oboe - Klari-
nette - Saxophon - Fagott -  alles Holz-
blasinstrumente? 

Ja, denn Holzblasinstrumente beste-
hen heute nicht immer aus Holz – viele 
Instrumente werden inzwischen auch 
aus Metall oder Kunststoffen gebaut. 
Bei Holzblasinstrumenten wird die 
Luftsäule im Inneren des Instrumentes 
in Schwingung versetzt.  Dies kann ge-

schehen durch die Lippen (Querfl öte), 
einen Kernspalt (Blockfl öte), ein Rohr-
blatt (Klarinette, Saxophon) oder ein 
Doppelrohrblatt (Oboe, Fagott). 
Charakteristisch bei Blockfl öten oder 
Saxophonen ist - vor allem in der 
Ensemblearbeit - der Einsatz von 
verschiedenen Mitgliedern der als 
Chorsatz vorkommenden Instrumen-
tenfamilie: Sopran-, Alt-, Tenor-, Bass-
instrumente. 

Blechblasinstrumente
Alles Blech? Dieses Mal: ja!

Bei Trompete, Posaune, Horn, Eupho-
nium  und Tuba werden die Töne durch 
die Lippen des Musikers mit Hilfe eines 
Trichter- (Horn) oder Kesselmund-
stücks (alle übrigen Instrumente) er-
zeugt.
Im Gegensatz zu den Vorläufern aus 
Antike und z.B. Barockzeit sind die 
heute gängigen Instrumente mit me-
chanischen Vorrichtungen (Ventile, 
Züge) zur Erleichterung der Tonerzeu-
gung ausgestattet.
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Saite an Saite – alles gestrichen? - Die Saiteninstrumente

Hakenharfe und wechseln später 
auf die Einfachpedalharfe.

Die Gitarren und Harfen sind als Me-
lodieinstrument solistisch zu spielen, 
werden aber auch als Begleit- und 
Ensembleinstrument eingesetzt.

Bei allen unverstärkten Instrumenten 
halten wir verschiedene Instrumenten-
größen für den Anfangs- bzw. Frühin-
strumentalunterricht bereit. Bereits im 
Alter von ca. 4 Jahren können Kinder 
z. B. auf unseren 1/8-Geigen und -Celli 
mit dem Unterricht beginnen.

Die große Gruppe der Saiten-        
instrumente besteht aus Streich- 
und Zupfi nstrumenten.

Die Streichinstrumente 

Die Streichinstrumente bilden einen 
„Familienchor“ in verschiedenen 
Stimmlagen. 

Das höchste Instrument ist die Violine 
oder Geige. Ihr folgt in tieferer Stimm-
lage die Viola oder Bratsche. Das 
Bassinstrument ist das Violoncello,  
meistens abgekürzt Cello genannt. 
Noch weiter in die Tiefe reicht der 
Kontrabass. Alle vier Instrumente 
werden mit dem Bogen gestrichen und 
bilden 

den Grund-

bestand jedes Kammer- 
und Symphonie-
Orchesters und 
damit auch 
der Schulor-
chester. 

Als Me-
lodieins-
trumente 
werden 
sie auch 
solistisch, 
mit einem 
Begleitinstru-
ment, im Duo, 
Trio oder Quartett 
gespielt.

Violine und Kontrabass werden zur 
Begleitung von Gesang und Tanz 

in der Volksmusik verschiedens-
ter Kulturen eingesetzt. 

 Ein Bindeglied zwischen 
den Streich- und Zupf-
instrumenten bildet der 
Kontrabass: Im Jazz und 
in der Popularmusik wird 
er gezupft. Sein nächster 

Verwandter ist hier die 
elektrische Bassgitarre oder 

auch E-Bass.

Die Zupfi nstrumente

Die Gitarre - seit Jahr-
zehnten eines der 

beliebtesten 
Instrumente an 

Musikschulen - 
wird entweder 
mit den Fin-
gern, oder mit 
dem Plektron 
- einem harten 

Kunststoffplätt-
chen -  gezupft. 

Die Klassische 
Gitarre wird in der 

klassischen Musik und 
der Volksmusik eingesetzt. 

Die Jazz- oder Rockgitarre wird unver-
stärkt und als elektrisches Instrument, 
kurz E-Gitarre, gespielt.                                                                                                       

Ebenfalls gezupft wird die Harfe. 
Die große Doppelpedal- oder 
Konzertharfe hat mit 47 
die meisten Saiten aller 
Zupfi nstrumente. Unsere 
Konzertharfe „Aurora“ ist in 
Klangstärke und  -schönheit 
mit unserem Konzertfl ügel 
zu vergleichen. 

Kinder ab 6 Jahren beginnen 
den Unterricht zunächst auf der 
viel kleineren und handlicheren 
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Schwarz-Weiß und trotzdem bunt - Die Tasteninstrumente
Das Klavier ist ein universell einsetz-
bares Instrument für das Spielen allein, 
als Begleitinstrument für alle Melodiein-
strumente, in der Kammermusik und als 
unverzichtbarer Bestandteil größerer En-
sembles (z.B. Orchester, Big Band, Chor). 
Die Literatur umfasst die Tastenmusik al-
ler Epochen und Stilrichtungen, von der 
Renaissance über die Klassik, Moderne, 
den Pop bis zur Improvisation, dem freien 
Spiel ohne Noten. Zum Kennenlernen ei-
nes typischen Instruments der Barockzeit 

kann der Unterricht auch zeitweise auf 
einem Cembalo erteilt werden.

Mit dem Keyboard ist man dank tech-
nischer Hilfsmittel in der Lage, ganz 
alleine so zu spielen, wie ein ganzes 
Ensemble. Sehr viel Spaß macht es 
aber auch, sich mit kreativen Sounds 
in eine Band einzubringen.

Das Akkordeon ist noch heute als Inst-
rument zur Begleitung von Gesang und 

Tanz unverzichtbarer Bestandteil in der 
Volksmusik verschiedenster Kulturen. 
Als Konzertinstrument hat es jedoch 
sowohl solistisch als auch im Ensem-
ble längst einen festen Platz in der 
klassischen Literatur, im Tango und in 
modernen Kompositionen. 
Im Frühinstrumentalunterricht setzen 
wir spezielle Kinderinstrumente ein.

Auch die Tasteninstrumente kann man 
bei uns einzeln oder im Gruppenunter-
richt erlernen. 
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Aus der Note eine Tugend machen - Die Ergänzungsfächer
•  Kontinuierlicher Unterricht in 
   Gehörbildung und Musiktheorie, 
   auch im Rahmen der  Studienvor-
   bereitenden Ausbildung (SVA)

•  Kreative Workshops zu aktuellen 
   Themen oder längerfristiger, indi-
   vidueller Kompositionsunterricht

Theorie- und Kompositionsunter-
richt, Kompaktkurse, Workshops

Wozu Theorieunterricht?  
Mehr Spaß durch Wissen und 
Verstehen!

Unterstützung im Schulfach Musik, 
Singen im Chor nach Noten, Basis-
wissen für musikinteressierte Laien, 
Coaching für Erzieherinnen in KiTas, 
gründliche Vorbereitung auf die Eig-
nungsprüfung für ein Musikstudium 
– das alles sind Bedürfnisse, auf die

der Theorieunterricht an der JBS mit 
verschiedenen Angeboten eingeht. 

•  Kompaktkurse zu den Themen 
   Notenlehre, Gehörbildung, Musik
   theorie und Liedbegleitung

•  „Fokus Musikgeschichte“ mit 
   ausgewählten Jahresthemen zu 
   Komponisten und ihren Werken in 
   kompakter Kursform

Besonders bei diesen Angeboten 
schafft das generationenübergrei-
fende Mit- und Voneinander-Lernen 
eine produktive, vergnügliche Ar-
beitsatmosphäre.

14



Die Gipfelstürmer - Studienvorbereitende Ausbildung (SVA)
„Ich möchte später Mal als Musik-Star 
im Fernsehen auftreten!“ - Rockgitar-
rist, Opernsängerin - nur ein Wunsch-
traum oder eine realistische Berufsper-
spektive? Bei der Klärung dieser Frage 
ist die JBS mit ihrer Studienvorberei-
tenden Abteilung behilfl ich. 

Ab einem Alter von ca. 13 Jahren wer-
den hier Schülerinnen und Schüler mit 
über dem Durchschnitt liegenden Leis-
tungen und Engagement gefördert. 
Über einen Zeitraum von 2-5 Jahren 
erhalten sie Unterricht in mehreren Ins-

trumentalfächern und Gesang. Außer-
dem wird ihre Kompetenz in Musikthe-
orie und Gehörbildung erweitert und 
sie spielen in einem oder mehreren 
Ensembles mit, ganz individuell nach 
ihren Begabungen. 

Um alle Möglichkeiten für ein anschlie-
ßendes Musikstudium offen zu halten 
und den Weg dorthin beratend zu 
begleiten, werden die SVA-Schüler/-
innen einmal jährlich in allen Unter-
richtsfächern geprüft. Das öffentliche 
Prüfungskonzert als Präsentations-

training ist dabei wichtiger Bestandteil. 

Vielleicht klappt es ja mit der großen 
Solisten-Karriere. Vielleicht führt der 
Weg aber auch in einen ganz ande-
ren musikbezogenen Beruf wie z.B. 
Instrumentenbauer, Instrumental-/Vo-
kalpädagoge, Musiklehrer an einer All-
gemeinbildenden Schule, Tontechniker 
oder Musikjournalist.
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Die Ensemblefächer gehören – als vierte 
Säule neben den Elementarkursen, dem 
Instrumental-/Vokalunterricht und den 
Veranstaltungen – zum unverzichtbaren 
Kernbereich einer öffentlichen Musik-
schule. 

Ein wesentliches Ziel des Instrumental-/
Vokalunterrichts ist es, Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene zum gemeinsamen 
Musizieren zu führen. Damit bereiten wir 
auch auf eine Aktivität in Laienmusikver-
bänden und Liebhaberensembles vor.  

Rund zwanzig vokale und instrumen-
tale Ensembles unterschiedlicher Be-
setzungen und stilistischer Prägung 
gehören daher zum verbindlichen Un-
terrichtsangebot unserer Musikschule.

Hoch einzuschätzen ist der mit dem 
gemeinsamen Musizieren verbundene 
Erwerb von sozialen und kommunika-
tiven Schlüsselqualifi kationen, die weit 
über das Musizieren hinauswirken. 

Von Alter bis Neuer – Von Tafel- bis Film-Musik - Die Ensemblefächer
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Die Klassiker

Kinderchor „Singvögel“  
Akkordeonensemble
Blechbläserensemble
Blockfl ötenensemble
Gitarrenensemble
Klarinettenensemble  
Orchesterschule
Percussionensemble 
Querfl ötenensemble
Symphonisches Blasorchester 
(Projektorchester)



Von Blues bis Rock – Von Jazz bis Pop - Die Ensemblefächer
Die Rockigen und Poppigen

Keyboard-Band
Rock&Pop-Combo
Rockband 
Zupforchester
Musicalgruppe

Die Jazzer

Saxophonensemble
NewComer-Big-Band
Big-Band
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Bei uns spielt die Musik 
– in instrumentenhomogenen 
   und gemischten Ensembles 
– auf verschiedenen Leistungsstufen 
– in unterschiedlichen Stilrichtungen 
– altershomogen ebenso wie 
   generationenübergreifend 

Die Ensembles bieten zahlreiche Kon-
takte, viele Auftrittsmöglichkeiten und 
Entwicklungschancen und bringen 
Freude und Erfüllung.

Popularmusik        

Bei allen instrumentalen Hauptfä-
chern und in der Gesangsausbildung 
kann als stilistischer Schwerpunkt 
- evtl. projektweise - Popularmusik 
in den Mittelpunkt des Unterrichts 
rücken.
Besonders Gitarre, Piano, Key-
board, Saxophon, die Blechblasins-
trumente, Schlagzeug, Kontrabass, 
Elektro-Bass und auch Gesang sind 
gefragt in den Ensembles der Popu-
larmusik. Zu besonderen Anlässen 
oder unter 

bestimmten Themen  fi n-
det in gemeinsamen  Ar-
beitsphasen ein „Cross-
over“ von Ensembles 
verschiedener Stilrichtun-
gen statt (z.B. Big Band 
und Orchesterschule), 
um spezielle Werke oder 
Arrangements zu präsen-
tieren.



Schüler - Echo

      ……. 

….. 
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Presse - Echo
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Lippische Landeszeitung           Bericht vom: 12.11.2013

Lippische Landeszeitung  B
ericht vom

: 12.11.2013



Gebührenordnung
Ab dem 1.1.2014 gelten eine neue 
Gebührenstruktur und neue Gebüh-
rensätze.

Um die Musikschule mit ihrem 
umfangreichen Angebot dauerhaft 
erhalten zu können, haben die 
Ratsversammlungen der drei Träger-
gemeinden zum 1. Januar 2014 die 
Gebührenstruktur für die Johannes-
Brahms-Schule grundlegend refor-
miert.  Die Städte übernehmen eine 
Bildungsförderung 
• von 50 % der Kosten je Unterrichts-
  einheit für alle Schülerinnen und 
  Schüler,
• die weiteren 50 % der Kosten wer-
  den auf die Familien in Abhängig-
  keit zur Einkommenshöhe umgelegt.

Die wesentlichen Neuerungen:

• Erweiterung der einkommens-
  abhängigen Gebührenstaffelung 
  auf sechs (statt bisher vier) Stufen

• Erweiterung der einkommens-
  abhängigen Gebührenstaffelung 
  auf die Gruppenunterrichtsformen 
  (bisherige Geltung nur für den 
  Einzelunterricht)

• Geschwisterermäßigung ab dem 
  2. Kind (bisher erst ab dem 3. Kind)  
  Abhängigkeit zur Einkommenshöhe 
  umgelegt. 

• Öffnung der Musikschule für 
  Erwachsene und Externe

Weiterhin gilt:

• Einheitsgebühr für den Besuch 
  der Elementarfächer

• alle weiteren „E“-Fächer 
  (Ensemblearbeit und Ergänzungs-
  fächer wie Theorie- und Musikge-
  schichtskurse) und Sondergebüh
  ren für Klassenunterrichte (z. B.  
  Bläser klasse, „Jedem Kind ein 
  Instrument“) bleiben ebenfalls von 
  der Staffelung ausgenommen

• die Teilnahme an Ensemble- und 
  Ergänzungsfächern bleibt für 
  Hauptfachschüler/innen kostenfrei 

• die Sozialermäßigungstarife 
  ( 10% und 50%) bleiben bestehen

• Zweitfachermäßigungen sind auf 
  Antrag möglich

• günstige Mietgebühren für 
  Instrumente
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Unsere Ziele:

• Erhalt des gesamten Fächerka-
  nons der Musikschule

• ein Signal setzen für Familien-
  freundlichkeit 
     - durch Entlastung der 
       unteren Einkommens-
       gruppen 
     - Einführung einer Geschwister
       ermäßigung bereits ab dem 
       2. Kind
     - durch die Öffnung für 
       Erwachsene, um auch Eltern in 
       das instrumentale/vokale 
       Lernen einzubeziehen 

• Erwachsene und Senioren bei 
  einer aktiven musikalischen Frei-
  zeitgestaltung unterstützen

• auch Jugendliche, die außerhalb 
  der drei Trägergemeinden leben, 
  auf eine musikbezogene Berufs-
  ausbildung vorbereiten



Gebührenordnung - Fallbeispiele
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* Veränderung der zu zahlenden Gesamtsumme



Neuer Tarif zur Gebührenordnung 
gültig ab 1.1.2014 (Auszug)
Einkommensabhängige Staffelung in den Unterrichtsformen des Einzel- 
und Gruppenunterrichts. Die vollständige Gebührenordnung ist im Sekre-
tariat der JBS erhältlich oder im Internet abrufbar unter www.johannes-
brahms-schule.de / Satzungwerk

monatl.
Gebühr

monatl.
Gebühr
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monatl.
Gebühr

monatl.
Gebühr
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Hier fi nden Sie uns:
Das zentral gelegene Musikschulgebäude ist auch aus Horn-Bad Meinberg 
und Blomberg über die Hornsche bzw. Blomberger Straße mit dem Fahr-
zeug gut zu erreichen. Parkplatz am Haus.

Die SVD (Stadtverkehr Detmold) bietet bequem zu erreichende Busverbin-
dungen über die Haltestellen  Hasselter Platz, Blomberger Straße, Weerth-
platz

Johannes-Brahms-Schule Woldemarstraße 23 D-32756 Detmold 

Telefon: +49 (0)5231 92 69 00
Telefax: +49 (0)5231 92 69 01
mailto:   johannes-brahms-schule@detmold.de 
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